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Haarkleid. Er erweckt den Eindruck eines in- telligenten, stets wachsamen, munteren sowie harmonisch gebauten Hundes, der sehr ele- gant und stolz ist. 
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Basics



Von den Ursprüngen zur Reinzucht



Ursprünglich wurden die Pudel für die Wasserarbeit gezüchtet, um an- und totgeschossene Vögel aus dem Wasser zu holen.



Die belegbare Geschichte des Pudels beginnt vor etwa 400 Jahren, als die Jagd mit der Flinte die Netzjagd auf Vögel verdrängte. Damals wurden in Europa Wasserhunde populär, die dem Jäger die an- und totgeschossenen Vögel aus dem Wasser holten. Diese Wasserhunde gelten als die Ahnen heute bekannter Rassen wie Barbet, Wetterhoun, Cao de agua Portugués, Perro de aguas Español, Irish Water Spaniel und Pudel, die schon rein äußerlich ihre gemeinsame Herkunft nicht verleugnen können. Allen gleich ist das dichte, lockige Fell, das für die Wasserarbeit eine ganz spe4



zielle Schur erfuhr (siehe Kasten Seite 7). Und alle Rassen gelten nach wie vor als ausgesprochen wasserfreudig. Selbst der Jagdtrieb hat sich bis heute mehr oder weniger stark erhalten.



Des Pudels Kern Der Pudel selbst verdankt seinen Namen dem altdeutschen Dialektwort „Pfudel“, was so viel wie „Wasserpfütze“ bedeutet. Auch das Verb „pudeln“ gab es. Gemeint war damit das Plantschen im Wasser. Laut dem Kyno-



Von den Ursprüngen zur Reinzucht



Bis heute sind Pudel in der Regel ausgesprochen wasserfreudig und verfügen manchmal auch noch über einen angeborenen Jagdtrieb.



logen Ludwig Beckmann bezeichnete man im 17. und 18. Jahrhundert alle rauzotthaarigen Hunde als Pudel, ganz gleich, ob es sich dabei um Schäfer- oder Wasserhunde handelte. Gleichzeitig existierte aber auch die Bezeichnung „Barbet“. Uneinig sind sich die Fachleute darüber, ob die Vorfahren des modernen Pudels von heute rein kynologisch gesehen Hirtenhunde waren oder, ob sie aus Kreuzungen zwischen zotthaarigen Schäferhunden und Jagdhunden hervorgingen. Als Hauptaufgabengebiet des Pudels gilt in jedem Fall die Entenjagd, was sich auch aus der französischen Rassebezeichnung „Caniche“



Der „Urpudel“ war wesentlich größer und hatte einen breiteren Schädel als der uns heute bekannte Typ. Auch seine Schnauze war deutlich kürzer und eher stumpf.



Die unterschiedlichen Größen und auch die Farbvielfalt entwickelte sich erst im Laufe der Zeit.



ergibt, die sich ganz offensichtlich vom Französischen „Canard“ (= Ente) herleitet. Der „Urpudel“ hatte eine Widerristhöhe von 60 bis 75 cm und unterschied sich äußerlich noch wesentlich vom heutigen Rasse-Typ. So wiesen die damaligen Pudel in der Regel einen breiten Schädel und eine kurze, stumpfe Schnauze auf. Auch die inzwischen vorhandene Farbenvielfalt entwickelte sich erst nach und nach. Im ersten Standard aus dem Jahre 1880 sind zunächst nur Schwarz, Weiß und Braun erlaubt. Einige Jahrzehnte später tauchten dann auch andersfarbige Pudel auf wie beispielsweise Schecken (= Harlekin), Black-and-Tan, Silber- und Apricotfarbene. Im 19. Jahrhundert wurden die Pudel in kynologischen Schriften je nach ihrem Einsatzgebiet, der Haarpflege und ihrer Größe in Wasser-, Schaf-, Schnürenund Woll- sowie große und kleine Pudel unterteilt. Heutzutage unterscheidet man je nach Größe der Hunde zwischen Groß- (oder Königspudel), Klein-, Zwerg- und Toy-Pudel. Die verschiedenen Größenvarianten entwickelten sich mit der Zeit durch gezielte Selektion. Zwerg- und Toy-Pudel, entstanden möglicherweise durch Einkreuzung von Bichons. Weil 5
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Bereits im 18. Jahrhundert waren Pudel sehr beliebte Jagdgebrauchs- und Begleithunde.



sie daher häufig eine noch weichere Haarstruktur aufwiesen, wurden die kleinen Varianten zeitweise auch Seidenpudel genannt.



Eine alte Rasse gewinnt neue Freunde In Deutschland waren Pudel bereits im 18. Jahrhundert in Volks- und Adelskreisen sehr beliebt. Als jedoch Mitte des 19. Jahrhunderts die pflegeleichteren, kurzhaarigen englischen Jagdhunde Ansehen und Verbreitung fanden, verschwanden die gelockten Vierbeiner zunehmend von der Bildfläche. Ende des 19.



Die Farbe „Apricot“ wurde erst 1977 in den Standard mit aufgenommen. 6



Jahrhunderts schlossen sich, auf Initiative der Züchter Warmbach, Stössel, Wirth und Betz hin, einige engagierte Pudelfreunde zusammen und legten mit der Gründung des Deutschen Pudel-Klubs, der zunächst noch Münchner Pudelklub hieß, im Jahre 1893 den Grundstein für eine planmäßige Zucht in Deutschland. Ihr Ziel war es, die Rasse hierzulande wieder populär zu machen. 1904 erschien das erste Zuchtbuch, in dem alle Pudel schriftlich erfasst waren und das auch bis heute erhalten geblieben ist. Die Rasse gewann zunehmend an Beliebtheit, lediglich die altmodische Schur kam nicht sonderlich gut an. Daher entwickelte der Berliner Hans Thum 1930 den zweckmäßigen „Karakul-Schnitt“, der den Hunden durch das kurz geschnittene Rückenhaar, den Schnauzbart und einem entsprechend angeglichenem Beinkleid ein gefälligeres Aussehen verlieh.



Ein neuer Look setzt sich durch Gemeinsam mit dem französischen Pudelklub verfasste 1936 die deutsche Fachschaft für Pudel einen neuen Standard, der die weitere Zucht maßgeblich beeinflusste und in seinen wesentlichen Punkten bis heute gültig ist. Zu dieser Zeit war das Ursprungsland der Rasse noch umstritten. Als Deutschland schließlich offiziell darauf verzichtete, erkannte man Frankreich als Ursprungsland des Pudels an. Uneinigkeit herrschte lange Zeit über die korrekte Schur, denn der, den Standard führende französische Pudelclub erkannte die immer beliebter werdende moderne Schur nicht an. Erst 1963 einigten sich der deutsche und der französische Pudelclub auf einen „Haarschnitt“, der im Wesentlichen der bisherigen modernen Schur entsprach und im Volksmund „Modeschur“ genannt wurde. Zwischen den Jahren 1962 und 1972 erlebte die Rasse europaweit einen regelrechten Boom.



Von den Ursprüngen zur Reinzucht



Die Klassische Pudelschur



Der Pudel ist ein äußerst vielseitiger, sportlicher Hund, der in keinster Weise seinem Image eines langweiligen, aufgestylten „Modepüppchens“ gerecht wird.



Neben der „Modeschur“ nahm man 1966 auch die Farbe „Silber“ mit in den Standard auf. 1977 folgte die Farbe „Apricot“. Diese Erweiterungen des Standards erhöhten die Beliebtheit und Verbreitung der Rasse zusätzlich und so avancierten die einstigen Jagdhunde schon allein wegen der Wandelbarkeit ihrer „Frisur“ und der Farbenvielfalt zum schicken vierbeinigen Accessoire. In Deutschland werden jährlich über 1500 Pudelwelpen in das Zuchtbuch eingetragen, mehr als die Hälfte davon sind Zwergpudel. Obwohl sich das Image des feinen Damenhundes hartnäckig hält, schaffen es doch immer mehr Pudel durch ihre Vielseitigkeit, sei es als Familienhund, sportlicher Freizeitbegleiter, Champion im Hundesport, als Therapie- oder auch Gebrauchshund, zu punkten. Zu Recht, denn des Pudels Kern ist nach wie vor ein hochintelligentes Arbeitstier, das es nicht verdient hat, zum dekadenten Modeaccessoire degradiert zu werden.



Der Pudel ist unbestritten eine recht alte Rasse. Noch älter jedoch als der Pudel selbst ist die „Klassische Pudelschur“, die bereits an diversen Hundedarstellungen auf griechischen, römischen und altägyptischen Vasen und Reliefs sowie auf Kunstwerken der Gotik zu erkennen ist. Dieser, häufig auch „Löwenschur“ genannte Haarschnitt wurde seit jeher bei Wasserjagdhunden vorgenommen. Kopf, Brust und Vorderläufe waren mit Fell bedeckt, damit die empfindliche Herz-, Brust- und Lungenpartie sowie die Gelenke der Hunde nicht nur gegen das kalte Wasser, sondern auch vor Verletzungen im Uferbereich geschützt waren. Von den Schultern bis zur Schwanzspitze hingegen schor man die Hunde kahl, damit sie zwischen Algen und anderen Gewächsen im Wasser beweglicher waren. In das „Krönchen“ (= Wollhaube) auf dem Kopf der Hunde wurde ein buntes Band gebunden, wodurch der Jäger seinen Pudel auch vom Ufer aus erkannte. Diese Schur hat sich über Jahrhunderte hinweg fast unverändert erhalten.



Die „Löwenschur“ ist kein stylischer Modegag, sondern wird seit jeher zweckmäßig für alle Wasserjagdhunde eingesetzt, um sie bei ihrer Arbeit gegen Kälte und vor Verletzungen zu schützen. 7



Basics



Laut FCI-Standard zählt der Pudel zu den Gesellschaftsund Begleithunden.



Rassestandard Im Standard ist festgehalten, wie ein perfekter Hund einer Rasse auszusehen hat. Aber auch ein kurzer Einblick in Veranlagung und Wesen wird darin gegeben.



Pudel (Caniche) FCI-Standard Nr. 172/14.04.1999/D Übersetzung Standardausschuss des VDH und Uwe H. Fischer, Stand: 18.04.2007. Ursprung Frankreich. Verwendung Gesellschafts- und Begleithund.
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telligenten, stets wachsamen, munteren sowie harmonisch gebauten Hundes, der sehr elegant und stolz ist. Verhalten/Charakter (Wesen) Er zeichnet sich durch seine Treue, Gelehrigkeit und Ausbildungsfähigkeit aus, was ihn zum besonders angenehmen Gesellschafter macht.



Klassifikation FCI Gruppe 9 Gesellschafts- und Begleithunde. Sektion 2 Pudel. Ohne Arbeitsprüfung.



Kopf Vornehm, geradlinig, in Proportion zum Körper. Seine Länge soll etwas mehr als zwei Fünftel der Widerristhöhe ausmachen. Er darf weder schwer noch massiv wirken, aber auch nicht übertrieben fein sein. Seine Form soll unter der Haut, die ihn bedeckt, klar erkennbar sein.



Allgemeines Erscheinungsbild Harmonisch, von mittleren Proportionen, mit charakteristischem gelocktem oder geschnürtem Haarkleid. Er erweckt den Eindruck eines in-



Oberkopf Schädel Gut geformt. Seine Breite beträgt weniger als die Hälfte der Kopflänge. (Die Seitenlinie bildet mit der Längsachse einen Win-
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kel von 16° bis 19°). Von oben betrachtet erscheint der Schädel in der Längsachse oval, im Profil leicht konvex. Die Längsachsen sind leicht auseinanderlaufend. Augenbrauenbogen Mäßig betont, mit langem Haar bedeckt. Stirnfurche Breit zwischen den Augen, zum stark ausgeprägten Hinterhauptbein abnehmend. (Beim Zwergpudel darf das Hinterhauptbein weniger betont ausgebildet sein.) Stopp Sehr gering ausgeprägt, wie bei Hunden von mittleren Proportionen üblich. Gesichtsschädel Nasenschwamm Betont und gut entwickelt, im Profil gesehen senkrecht, Nasenlöcher gut geöffnet. Bei schwarzen, weißen und silbernen Hunden ist die Nase schwarz; bei den braunen ist sie braun; bei den apricotfarbenen oder rotfalben Pudeln reicht die Farbspanne von dunkelbraun bis schwarz, ohne dass diese letztere Farbe bevorzugt, jedoch akzeptiert wird, um einem eventuellen Pigmentierungsmangel vorzubeugen. Fang Oberes Profil geradlinig, in der Länge etwa neun Zehntel der Schädellänge entsprechend. Die beiden unteren Kieferknochen verlaufen fast parallel. Der Fang erscheint kräftig und elegant, jedoch nicht spitz. Das untere Profil wird durch die Kiefer, nicht durch den Rand der Oberlippe bestimmt. Lefzen Schwach entwickelt, eher trocken, von mittlerer Dicke. Die Oberlippe liegt auf



Weiße Pudel sollten immer einen schwarzen Nasenschwamm aufweisen.



Der Pudel gilt als ausgesprochen ausbildungsfähig, gelehrig und treu.



der Unterlippe, ohne überzuhängen. Bei den schwarzen, weißen und silbernen Pudeln sind die Lefzen schwarz. Bei den braunen Pudeln sind sie pigmentiert; bei den apricotfarbenen oder rotfalben Pudeln reicht die Farbspanne von dunkelbraun bis schwarz, ohne dass letztere Farbe bevorzugt, jedoch akzeptiert wird, um Pigmentierungsproblemen bei den apricotfarbenen und rotfalben Pudeln vorzubeugen. Der Lefzenwinkel darf nicht ausgeprägt sein. Kiefer/Zähne Normal schließend, Zähne kräftig. Das Fehlen eines Molaren 1 oder 2 (M1 oder M2) im Oberkiefer oder eines Molaren 2 oder 3 (M2 oder M3) im Unterkiefer wird weder beim Richten noch bei der Zuchtauswahl bestraft. Backen Nicht hervortretend, durch Knochen geformt. Die Partie unterhalb der Augen ist gut gemeißelt und gering ausgefüllt. Die Kaumuskeln sind wenig entwickelt, die Jochbeine treten nur sehr gering hervor. 9



Basics



kelbraun sein. Braune Pudel dürfen dunkel bernsteinfarbene Augen haben. Ohren Ziemlich lang und entlang der Wangen herabhängend. Der Ansatz befindet sich in der Verlängerung einer Linie, die vom Profil der Nasenkuppe ausgeht und unterhalb des äußeren Augenwinkels verläuft. Flach, unterhalb des Ansatzes breiter, Spitzen abgerundet, mit sehr langem, welligem Haar bedeckt. Pudel, deren Ohrleder nicht bis zu den Lefzenwinkeln reichen, dürfen nicht mit der Note „Vorzüglich“ bewertet werden. Die Zähne müssen kräftig sein und der Kiefer normal schließend.



Augen Feuriger Ausdruck. In Höhe des Stirnabsatzes, leicht schräg eingesetzt. Mandelförmige Lidspalte. Bei den schwarzen, weißen, silbernen, apricotfarbenen und rotfalben Pudeln sollen die Augen schwarz oder tief dun-



Die Ohren sind gemäß Standard „ziemlich lang und entlang der Wangen herabhängend“. 10



Hals Fest, Nackenlinie leicht gebogen, von mittlerer Länge, gut proportioniert; den Kopf hoch und stolz tragend. Ohne Wammenbildung. Im Schnitt ist der Hals oval. Seine Länge soll geringer als die des Kopfes sein. Körper Der Körper des Pudels ist wohlproportioniert; die Länge übertrifft in der Regel die Widerristhöhe. Widerrist Mäßig ausgeprägt. Rücken Kurz, von harmonischer Linienführung. Weder Karpfen- noch Senkrücken. Widerrist und Kruppe sollen sich ungefähr auf derselben Höhe befinden. Lenden Fest und muskulös. Kruppe Gerundet, jedoch nicht abfallend. Vorbrust Normal, entsprechend einem Pudel von mittleren Proportionen. Die Spitze des Brustbeins soll leicht hervortreten und ausreichend hoch liegen, um eine hohe, graziöse und vornehme Kopfhaltung zu gewährleisten. Brustkorb Bis zu den Ellenbogen reichend. In der Breite zwei Drittel der Tiefe entsprechend (gemessen von der Wirbelsäule bis zum Brustbein). Der Brustumfang, hinter den Schultern gemessen, sollte die Widerristhöhe um wenigstens 10 cm übertreffen.



Rassestandard



Der Pudel hat einen wohlproportionierten Körper, der etwas länger als hoch ist.



Die Vorderläufe sind gerade und parallel gestellt.



Rippen Ovales Rippenschiff. Im Bereich des Rückens breit. Untere Profillinie und Bauch Aufgezogen, jedoch nicht windhundartig wirkend. Rute Ziemlich hoch, auf Höhe der Lendenpartie angesetzt. In der Bewegung wird die Rute schräg nach oben gerichtet getragen.



sehnig, kompakt, durch Schwimmhäute verbunden, senkrecht auf harten und dicken Ballen stehend. Die Krallen sind bei den schwarzen und silbergrauen Pudeln schwarz, bei den braunen sind sie schwarz oder braun. Bei den weißen Pudeln können die Krallen hornfarben oder von unterschiedlicher Pigmentierung bis hin zum Schwarz sein und müssen der allgemeinen Pigmentierung entsprechen. Weiße Krallen sind ein Fehler ! Bei den apricotfarbenen und rotfalben Pudeln sind die Krallen braun und zwar in allen Abstufungen vom Dunkelbraun bis hin zum Schwarz, wobei letztere Farbe nicht zu bevorzugen, aber zu tolerieren ist. Hinterhand Von hinten betrachtet sollen die Läufe parallel gestellt sein. Muskulatur gut entwickelt und deutlich in Erscheinung tretend. Die Verbindung zum Sprunggelenk ist ziemlich gewinkelt. Die verschiedenen Gelenkwinkel (Hüft-, Knie- und Sprunggelenk) müssen so ausgeprägt sein, dass jegliche Steilheit vermieden wird; diese hat manchmal eine unerwünschte, abfallende Kruppe zur Folge. Schenkel Gut bemuskelt und kräftig.



Gliedmaßen Vorderhand Die Vorderläufe sind vollkommen gerade und parallel gestellt. Elegant, gut bemuskelt, mit guten Knochen. Der Abstand, gemessen vom Ellenbogenhöcker bis zum Boden, entspricht fünf Neuntel der Widerristhöhe. Schultern Schräg liegend, gut bemuskelt; das Schulterblatt soll mit dem Oberarm einen Winkel von 90° bis 110° bilden. Oberarm Die Länge des Oberarms entspricht der des Schulterblattes. Vorderfußwurzelgelenk In Verlängerung des Unterarms. Vordermittelfuß Kräftig, aber nicht massiv, von der Seite gesehen fast gerade. Vorderpfoten Eher klein, fest geschlossen, ein kurzes Oval bildend. Zehen gut gewölbt,



11



























Empfehlen Sie Dokumente












PudelPremium Ratgeber - Libreka 
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arztlicher ratgeber fur auslsaufenthalte 5011 












 








Information zur Emissionseinstufung - Ratgeber Ofen 

Bestehende FeuerstÃ¤tten in Wohneinheiten, deren WÃ¤rmeversorgung ausschlieÃŸlich Ã¼ber Einzelraumfeuerungsanlagen erfolgt. ** KÃ¶nnen hohe Emissionen verursachen, sofern nicht entsprechend typgeprÃ¼ft. Im Sinne der Umwelt wird AuÃŸerbetriebnahme emp










 











Copyright © 2024 P.PDFDOKUMENT.COM. Alle Rechte vorbehalten.

Über uns |
Datenschutz-Bestimmungen |
Geschäftsbedingungen |
Hilfe |
Copyright |
Kontaktiere uns










×
Anmelden






Email




Password







 Erinnere dich an mich

Passwort vergessen?




Anmelden














